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Wir alle milk« Heise«!
Berlin , S . Juli . Sein Volk der well führt einen so

heroischen Kampf um die Neugestaltung von Staat und
Wirtschaft ; kein anderes Volk hat härter um Existenz und
Zukunft zu ringen als das deutsche. Die ungeheure Mafsen-
not, das böse Erbe des liberalistischen Zeitalters , ist mit
veralteten Methoden nicht zu überwinden . Die Waffen aus
dem Arsenal überholter Wirtschaftspolitik sind längst stumpf
und unbrauchbar geworden. Nur eine schöpferische Willens¬
politik kann uns retten . Nur eine Politik kann heute Er¬
folge erzielen , die auf die unversiegken Quellen der Volkse
Kraft zuruckgreift und an die beste Tradition deutscher Ge .
schichte anknüpft.

Und eine solche Wirtschaftspolitik wird heute geführt.
Neue Mafien werden geschmiedet zum Kampfe gegen die
Not , neue Maßnahmen ergriffen , um das deutsche Schicksal
zu meistern .

Die Parole der nationalsozialistischen Politik lautet :
Durch Opfer zum Siege!

Aus Arbeitslosigkeit und Verzweiflung führt der Weg
aufwärts , wenn alle anpacken und keiner beiseite steht.

Das ist der Sinn der Spende zur Förderung der ^
nationalen Arbeit.

Nicht Almosen werden gesammelt, Arbeit soll beschafft,
neue Existenzen sollen gegründet werden . Aus freiem An-
trieb soll jeder opfern: Der Unternehmer, der Angestellte ,
der Handwerker, der Arbeiter und der Bauer. Jeder nach
seinem können . Niemand darf versagen.

Das Volk ist eine Schicksalsgemeinschafk. Wer anderen
hilft , hilft sich selbst.

Annahmestellen der Spende : Finanzamt , Zollämter ,
Haupkzollämter. Ueberweisung an diese Annahmestellen
durch : Post, Bank, Sparkasse usw.

Die Abkehr Amerikas
Wetterwolken im Fernen Osten

Also die Weltwirtschaftskonferenz ist gescheitert. Darai
ist nichts zu deuteln , darüber täuschen auch die der Forn
wegen ebenfalls noch abzuhaltenden belanglosen Ausschuß
beratungen nicht hinweg. Und sie mußte scheitern , nachden
die Vereinigten Staaten plötzlich einen vollständigen Front
Wechsel vorgenommen haben. Präsident Roosevelt hatte nack
der Abrüstungskonferenz in Genf kund und zu wissen getan
daß Amerika sich künftig an den Maßnahmen zur Aufrecht
erhaltung des Friedens in Europa beteiligen werde . In
Verlauf der Weltwirtschaftskonferenz erfolgte aber plötzlicl
eine völlige Abkehr von den europäischen Angelegenheiten
Amerika habe in der nächsten Zeit so viel mit seinen eigener
Belangen in wirtschaftlicher und außenpolitischer Hinsicht zr
tun , daß es sich nicht auch noch um anderer Leute Ding
kümmern könne . Aeußerlich betrachtet erfolgte die Aufsag
der Weltoerbundenheit Amerikas durch die Weigerung , de :
Entwertung des Dollars ein Ziel und Ende zu setzen . Dei
eigentliche Grund für die rasche Schwenkung der Politr
Roosevelts liegt aber tiefer .

Während des ganzen VorgehensJapans gegeiChina haben wir wiederholt darauf hingewiesen , daß di
gewaltsame Einreihung Chinas in den großen Plan Japans
„Asien den Asiaten" für Europa und Amerika sehr schwer
wiegende Folgen haben werde . Aus den Ländern der gelbei
Nasse werden die andern Länder der Erde Schritt füSchritt, aber unerbittlich , wirtschaftlich und politisch hinausAmerika hatte wohl gehofft , daß der Völkerbund

"^""^ ^emäße Pflicht gewesen wäre , de ,
und Attisch stattgeben würde, denn Chimund Japan waren Mitglieder des Bunds und China ist e"°ch . ^ " tt dessen vertrödelte man di

langweiligen Beratungen und Reden und sandtzwecklos eine kostspielige Kommission in den Ferne ,Osten , die natürlich gar nichts ausrichtete. Die Japaner da
8,̂ " nutzten die Zeit aus ; ihr entschlossenes, planvolleVorgehen führte zu dem Ziel, daß China heute machtpolitisö' st und daß Es gar nichts anderes tun kann

anzuschließen , nachdem es vom Völkerbund s
schmählich im Stich gelassen worden ist . tzs soll hier nicherörtert werden, welchen Anteil die zweideutige PoNti

es so weit gekommen ist ; Tat
d ° li durch h,e neue Lage wichtige Interessen de

sährdet sind
b ^ ten in jenein Erdteil aufs schwerste ge

meiner sM,?uri aber auch die Aussichten auf eine allge
Jvnün

^ b " " st ung an der Weigerung Frankreichs uniOapans — letzteres will seine Flotte sogar bedeutend auf— ^ schwunden sind, zeigt Amerika kein Jnteress
N gemeinsamer Arbeit mit Europa ; es zieht sich au

will seine Belange vorläufig allein ver
-OO -

Dies kann einen völligen Umschwung auf den versch -ebenster, Geboten des zwischenstaatlichen Leber,s bedeuten

Tszesspiegsl
Reichssendeleiter Eugen Hadamovsky wurde zum Geschäfts¬

führer der Reichsrundstmkgesellschaft an Stelle des beurlaubten
Dr . Krukenberg ernannt .

Abg. Skimmer sBapr . Vp .) hak sein Reichstagsmandak nieder-
gelegk.

Durch Verordnung des Reichsinnenministers wird die Zutei¬
lung von Sitzen in den Parlamenten des Reichs , der Länder und
Gemeinden, die der SozialdemokratischenPartei oder der Staaks-
parkei auf Grund des Wahlergebnisses vom 5. März 1SZZ oder
des Gleichschaitungsverfahrenszugsfailen wären , sowie von Ehren¬

ämtern jeder Art , unwirksam gemacht. Für den Reichstag fallen
z . V . 120 Sitze der SPD . und S Sitze der Staatspartei fort, die
nicht wieder beseht werden. Die erledigten Sitze in den Gemeinde¬
verwaltungskörpern können , soweit Bedürfnis besteht , von der
Skaaksaussichksbehörde durch freie Berufung wieder beseht werden.

Der Senat in Lübeck hat den früheren Senatoren , die der
Sozialdemokratie oder der Staatspartei angehört haben, den An¬
spruch aus Pension ab 1 . Juli aberkannt.

Präsident Roosevelt bereitet eine Botschaft vor, in der er sein
Programm der Erhöhung der Weltmarktpreise darlegt, das das
Nächstliegende Ziel der Weltwirtschastskonferenzsei.

Hervorstechend ist jedenfalls die Tatsache , daß die Ber¬
einigten Staaten sich mit den ihnen zur
Verfügung stehenden Mitteln und mit ame¬
rikanischer Willens st ärke gegen die im Fer¬
nen Osten aufsteigende Gefahr rüsten . Diese
Gefahr bedroht aber unmittelbar die Sowjetunion
nicht weniger. Schon bald nach dem Regierungsantritt
Roosevelts tauchten Gerüchte auf, daß Amerika die
Sowjetunion nunmehr anerkennen und amt¬
liche Beziehungen zu ihr aufnehmen wolle . Diese Gerüchte
scheinen jetzt greifbare Gestalt gewinnen zu wollen . Und es
ist gewiß kein Zufall , daß gerade jetzt Sowjetrußland sich
durch Friedensabkommen mit seinen westlichen Nachbar¬
ländern gegen Angriffe von dieser Seite her gedeckt hat.
So erhält es im Westen freie Hand und kann sich dem
Schutz feiner sibirischen Gebietsteile mehr zuwenden, die
durch die Errichtung des japanischen Vasallenstaats Man -
dschukuo und die Frage der Ostchinesischen Bahn ernstlich
in Gefahr sind. Das Verhältnis Sowjetrußlands zu Japan
ist schon lange ziemlich gespannt, Rußland konnte aber allein
gegen das siegessichere Japan , zumal wenn diesem nun auch
die chinesischen Hilfsmittel zur Verfügung stünden , nicht mit
der nötigen Entschiedenheit auftreten . Durch die Beschlag¬
nahme zweier russischer Dampfer in der japanischen Inter¬
essensphäre im Stillen Weltmeer wegen angeblicher Spionage
ist das russisch -japanische Verhältnis noch mehr getrübt wor¬
den . Ob es zu einem offenen

' Bündnis zwischen Amerika
und Rußland kommt , mag dahingestellt sein , jedenfalls
würde schon eine freundliche Annäherung für die politische
Lage im Fernen Osten von Bedeutung sein. Es ist möglich,
daß eine solche Annäherung der Erhaltung des Friedens
dienen könnte . Ebenso möglich ist es aber auch, daß sie für
einen Kriegsfall gedacht ist , der nach den nun einmal
eingetretenen Veränderungen im Fernen Osten durchaus
nicht unwahrscheinlich ist . Ein Krieg dahinten würde aber
sicher nicht auf das Gebiet des Stillen Weltmeers beschränkt
bleiben , sondern auch andere Erdgebiete, Europa vor allem ,
in den Strudel mit hineinziehen.

Ci« MWs DertWMrk
Rom , 9 . Juli . Am Samstag abend um 16.30 Ahr wurde

in den Räumen des Vatikan - Staatssekretärs das Reichs -
konkordat paraphiert. Der Inhalt des Konkordats
wird vorläufig geheim gehalten . Für den heiligen Stuhl
Unterzeichnete der kardinalstaatssekrelär Pacelli , für
das Deutsche Reich Vizekanzler von Popen .

In einer Erklärung an die Presse hob Herr von Pu¬
pen hervor , daß dem Konkordat historische Bedeutung
zugemessen sei , weil in ihm zum erstenmal das Reiche
seine Beziehungen zum Heiligen Stuhl regele, während
dies bisher den einzelnen Ländern Vorbehalten geblieben
wäre . „Nicht minder bedeutsam aber ist es"

, so fuhr der
Vizekanzler fort , „daß die beiden hohen Autoritäten , von
deren Zusammenwirken das Wohl der Völker abhängt —
nämlich die Autorität der Kirche und die Autorität des
Staates — in diesem Vertrage ihre von Gott ge¬
setzten Einflußsphären sich gegenseitig
sichern und gegeneinander abgrenzen ,
um in um so größerer Harmonie der geistigen, kulturellen
und staatlichen Wohlfahrt des Landes zu dienen . Die Her¬
stellung klarer Zuständigkeit wird in Zukunft jeden Streit
zwischen dem Staat und der Kirche ausschließen. Ich bin
deshalb überzeugt, daß das abgeschlossene Konkordat ein¬
mal der Mission der Kirche nützlich sein wird , dann aber
auch in hervorragendem Maße dem inneren Frieden des
deutschen Volkes und dem Werden des neuen Staates
dienen wird .

"
Zu der endgültigen Unterzeichnung wird

der Vizekanzler, der Samstag abend Rom wieder verlassen
hat , in zwei bis drei Wochen nach Rom zurückkehren . Die
Veröffentlichung des Reichskonkordates wird erst nach seiner
Unterzeichnung erfolgen . Das Ergebnis der achttägigen
Verhandlungen , die von Anfang an auf beiden Seiten im
besten Geist geführt worden sind , ist auch im Vatikan
mit größter Befriedigung ausgenommen wor¬
den.

MW«g des Wska«zlers
Berlin, 9 . Juli . Gleichzeitig mit dem Abschluß des Kon¬

kordates erläßt der Reichskanzler die folgende Ver¬
fügung :

„Durch den Abschluß des Konkordates zwischen dem Hl .
Stuhl und der deutschen Reichsregierung erscheint mir ge¬
nügende Gewähr dafür gegeben, daß sich die Reichsange¬
hörigen des römisch-katholischen Bekenntnisses von jetzt ab
rückhaltlos in den Dienst des neuen nationalsozialistischen
Staates stellen werden . Ich ordne daher an:

1 . Die Auflösungen solcher katholischer Organisationen ,
die durch den vorliegenden Vertrag anerkannt sind und
deren Auflösung ohne Anweisung der Reichsregierung er¬
folgte, sind sofort rückgängig zu machen.

2. Alle Zwangsmaßnahmengegen Geistliche und andere
Führer dieser katholischen Organisationen sind aufzuheben.
Line Wiederholung solcher Maßnahmen ist für die Zukunft
unzulässig und wird nach Maßgabe der bestehenden Gesetze
bestraft.

Ich bin glücklich in der Aeberzeugung, daß nunmehr
eine Epoche ihren Abschluß gefunden hak, in der leider
nur zu oft religiöse und politische Interessen in eine schein¬
bar unlösliche Gegensätzlichkeit geraten waren.

Der zwischen dem Reich und der katholischen Kirche ab¬
geschlossene Vertrag wird auch auf diesem Gebiet der Her¬
stellung des Friedens dienen, dessen alle bedürfen .

Ich habe die starke Hoffnung , daß die Regelung der
das evangelische Glaubensbekenntnis bewegenden Fragen
in kurzer Zeit diesen Akt der Befriedung glücklich vollenden
wird . gez . Adolf Hitler ."

52 deutsche Großstädte
Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung vom 16. Iunk

1933 gibt es !m Reich folgende Großstädte über 100 000 Einwohner :
1 . Berlin 4 202 050 27 . Halle 208 017
2 . Hamburg 1 092 423 28 . Gladbach -Rheydt 202 842
3 . Köln 750 182 29 . Oberhausen 190 611
4 . München 726111 30 . Kassel 174 728
8 . Leipzig 702 050 31 . Augsburg 168 152
6 . Essen 650 304 32 . Krefeld -Uerdingen 164179
7 . Dresden 642 989 33 . Aachen 163 265
8 . Breslau 623 754 34 . Wiesbaden 161 008
.9 . Frankfurt a . M . 548 476 35 . Karlsruhe 156 443

10. Dortmund 534 794 36 . Braunschweig 154 636
11 . Düsseldorf 495 366 37 . Hagen 147 134
12. Duisburg -Hamborn 439 035 38 . Erfurt 142 853
13 . Hannover 433 612 39 . Solingen 139 359
14. Stuttgart 418 522 40 . Mainz 137 019
15 . Nürnberg 406 178 41 . Mülheim 1 ? 1 779
16 . Wuppertal 405 520 42 . Hindenburg zoo o ->a
17 . Chemnitz 348 419 43 . Lübeck z -mg
18 . Gelsenkirchen 326 677 44 . Münster 121 37.1
19 . Bremen 318 384 45 . Bielefeld 120
20 . Königsberg 311522 46 . Plauen IM -l ' O
21 . Bochum 305 488 47 . Harburg -Wilh 'sbg . 1 " 657
22 . Magdeburg 302 447 48 . Gleiwitz 110 727
23 . Mannheim 273 299 49. Ludwigshafen 107 1 " 8
24 . Stettin 263 509 50 . Würzburg 101 79g25 . Altona 237 019 51 . Remscheid 100 63826 . Kiel 216 428 52 . Beuchen 100 357

Rene Nachrichten
Das Gesetz über den Staatsral

Berlin , 9 Juli . Das vom preußischen Staatsministeriumunterm 7 . Juli beschlossene Gesetz über den preußischenStaatsrat besagt : Der Staatsrat besteht aus dein Minister -
prasidenten, den Staatsministern und bis zu 50 mindestens25 Jahre alten Personen , die der Ministerpräsident ausfolgenden drei Gruppen ernennt :

St °°tssekretäre 2 . der Stabchef der gesamten SA. , derReichsfuhrer der SS ., der Stabsleiter der PO ., die kür
preußische Gebietsteile zuständigen Gauleiter der NSDAP,und die eine Gruppe führenden Obergruppenführer der SA.
und Gruppenführer der SS . L Vertreter der Kirchen, poiz .



Wirtschaft , Arbeit , Wissenschaft und Kunst , sowie sonstige
um Staat und Volk verdiente Männer . Der Ministerpräsi¬
dent , die Staatsminister und die Staatssekretäre gehören
dem Staatsrat für die Dauer ihres Amtes an , dis Staats¬
räte der zweiten Gruppe für die Dauer der dort bezeich -
neten Aemter in der nationalsozialistischen Bewegung , dis
Staatsrüte der dritten Gruppe aus Lebenszeit . Präsident
des Staatsrats ist der Ministerpräsident . Der Staatsrat
stimmt nicht ab , er hat das Staatsministerium bei der Füh¬
rung der Staatsgeschüfte zu beraten . Der Reichskanzler
kann jederzeit die Einberufung des Staatsrats verlangen ; i
er kann im Staatsrat jederzeit erscheinen und das Wort s
nehmen . Das Amt der Staatsräis ist ein Ehrenamt . Die
Staatsräte erhalten freie Eisenbahnfahrt und Äufwandsent - !
sckädigung nach Maßgabe von Vo - schriften . die das Staats - i
Ministerium erläßt . Ein Verzicht auf die Äufwandsent - j
schädigung ist nicht statthaft . !

Der neue Staatsrat wird in dieser Woche in einen ! Saal !
des Berliner Schlosses eröffnet . -

Auch in der privaten Krankenversicherung nur noch j
arische Sterbe !

Berlin . 9 . Juli . Wie das VdZ .- Büro meldet, haben !
wegen der Frage der Ausschaltung nichtarischer Aerzte aus ^
der Behandlung von Mitgliedern privater Krankenvcrsiche - i
rungen zwischen Vertretern des Hartmann - Bundes und dem !
Verband privater Krankenversicherungsunternehmen Deutsch- z
lands Verhandlungen stattgefunden , die folgendes Eraebnis s
hatten : j

Es bestand Einigkeit darüber , daß in Zukunst nur noch ;
arische Gesellschaftsärzte angestellt werden . Die privaten .
Krankenversicherungen werden in Zukunft Erstattung von s
Rechnungen nichtarischer Aerzte , soweit auf diese die Aus - s
nahmebestimmungen der Verordnung des Reichsarbeils - i
Ministeriums nicht zutreffen , nur dann vornehmen , wenn !
es sich um die Behandlung nichtarischer Mitglieder der Mit - ;
telstandsversichsrungsn bzw . solcher Mitglieder handelt , die !
sich selbst als nichtarisch bezeichnen . Am Lauf des Juli sollen .
entsprechende Listen der arischen und nichtarischen Aerzte !
aufgestellt werden . Den privaten Krankenversicherungen ist s
vom Hartmannbund zugesichert worden , daß sie die Listen ;
bis zum 1 . August erhalten . ^

Eisenbahnunglück !
D - Zug Stuttgart —Berlin entgleist s
Drei Tote , zwölf Schwerverletzte

Erfurt , 9 . Juli . Die Aeichsbahndirekkion teilt mit : Am s
Sonntag um 15 .10 Ahr entgleiste bei Apolda der D-Zug i
15 Stuttgart — Berlin , vermutlich infolge Gleis - i
Verwerfung . Sechs Personenwagen fielen um! Bis jetzt i
sind drei Tote und zwölf Schwerverletzte sowie eine s
Anzahl leichter Verletzter geborgen worden , deren Namen ?
noch nicht seststehen. Die Leichlverlehlen fehlen ihre Reise
mit dem nicht entgleisten Zugleil fort . Die Schwerver¬
letzten wurden dem Krankenhaus in Apolda zugeführl .
Beide Gleise waren gesperrt . Der eingleisige Betrieb ist
um 18 Uhr wieder ausgenommen worden . s

Wie bisher bekannt geworden ist , kam bei dem D - Zug -
Unglück eine Frau Marie - Luise Behring . Uhla aus !
Schwerin -Mecklenburg ums Leben. Unter den Trümmern i
liegt noch ein Toter , der noch nicht geborgen werden konnte, i
Auf dem Transport zum Apoldaer Krankenhaus verstarb ^
eine weitere Person , deren Personalien bis zur Stunde i
nicht festgestellt werden konnte. ^

Schwer verletzt wurden in das Apoldaer Krankenhaus ^
gebracht : Helene Kunert - Landsberg a . d . Warthe , Johan - !
nes Rode - Berlin , Frida Rode - Berlin , Karl Begemann - s
Charlottenburg , Anna Neuenburg - Berlin , Martha Gehrlich ;
Leipzig , Margarete Spannut - Berlin , Elisabeth Zihl - Ber - s
lin , Marianne Radaz - Berlin , Frida Lauer -Kolberg , Otto !
Hubert - Würzburg , Berthold Junge - Magdeburg (Schaffner ) ,
Hanna Heise - Guben , Fritz Runge - Erfurt , Margarete Haug - j
Berlin -Dahlem , Ernst Guthe - Magdeburg . Zwei leichter ;
Verletzte wurden bereits aus dem Krankenhaus entlassen .

Der dänische König besucht den Kreuzer »Leipzig".
Aarhus . 9 . Juli . Der König von Dänemark besichtigte -

gestern den auf der Reede von Aarhus liegenden deutschen !
Kreuzer „Leipzig " und richtete daraufhin ein Telegramm !

He/e/rcr
Roman von Jda Boy -Ld.

M . Fortsetzung . Nachdruck Vorboten.

Thassilo starrte das Weib an .
Er hatte sich so künstlich, so gewaltsam von ihr fern zu

halten gewußt . Kein vertrauliches Wort war zwischen ihnen
gewechselt worden . Sie war ihm noch immer so unbekannt
wie damals , als er um sie zu werben gedacht . Immer noch
das ferne , schöne, unerreichbare Traumbild ! Immer noch
geheimnisvoll und reizvoll verschleiert von Ahnungen , Wahn ,
Wünschen !

Und sie kam ? Zu ihm ?
Seine überreizten und so viel , so qualvoll viel mit ihr

beschäftigten Gedanken verfielen auf tolle Unwahrscheinlich¬
keiten . Das Einfachste zu denken war ihm unmöglich .

Er sah sie zum erstenmal allein vor sich seit jenem Abend .
Und wie damals lähmte ihn das Uebermaß seiner heißen

Empfindung .
Ihm war , als müßte , als dürfte er die Arme ausbreiten

und rufen : „Du willst dennoch mein sein ? "

Aber er stand , bebend , erschüttert , und sah sie an , wie
sie vor ihm erschien , die Keuschheit selbst, mit dem Blüten¬
strauß in der Hand . . .

„Edles ist nicht hier ? " fragte sie und sah sich um , in
einer mechanischen , überflüssigen Bewegung , als suchte sie
nach ihm .

„Nein !" sagte er ebenso überflüssig und rührte sich nicht .
Beate war gewohnt , daß alle Welt sich mit strahlendem

Lächeln um sie bemühte . Wie unfreundlich er dasteht , dachte
sie, er ist gräßlich !

„Aber an seinem Tisch ein Wort schreiben darf ich doch ? "
fragte sie . „Diese Blumen sind nämlich zum Willkommen¬
gruß für Tante Marie , für Ihre Mama , Herr Vetter ; ich
habe meine Karten vergessen . Nun will ich was dazu
schreiben . Denn im „ Großherzog " ist solche Wirtschaft — da
wird doch nicht bestellt , daß ich sie brachte .

"

äii den Herrn Reichspräsidenten . Am Abend lud der König
10 Offiziere , sowie den Kommandanten des Schiffs , ferner
den deutschen Gesandten Freiherrn von Richthofen mit Ge¬
mahlin und den deutschen Konsul zur Tafel auf Schloß
Marselisborg .

Vergebung von Aufträgen
Sluklgarl , 9 . Juli .

. In letzter Zeit sind Fälle bekannt geworden , daß Ge¬
meinden beschlossen haben , bei Vergebung von Aufträgen ,
insbesondere von Bauaufträgen , auswärtige Bewer -
b e r grundsätzlich nicht zu berücksichtigen oder sie gar von
vornherein von der Bewerbung auszuschließen . Zum Teil
wird der Verkauf gemeindeeigener Bauplätze oder die Ge¬
währung von Daudarlehen an die Bedingung geknüpft , daß
die Ausführung der auf den Bauplätzen zu erstellenden
Bauten nur an ortsansässige Unternehmer vergeben werde ;
Zuwiderhandelnden werden höhere Anrechnungen für Lei¬
stungen der Gemeinde aus Anlaß der Bauausführung oder
sonstige Erschwerungen in Aussicht gestellt.

Unter Hinweis auf diese Verhältnisse hat das Wirt¬
schaf t s m i n i st e r i u m an die Oberämter einen Rund¬
erlaß gerichtet , in dem u . a . folgendes gesagt ist : Maßnah¬
men der erwähnten Art werden damit begründet , daß in
erster Linie sür die ortsansässigen Unternehmer und Arbeits¬
losen gesorgt werden müsse. So verständlich diese Absicht ist,
so darf sie doch nicht zu einer völligen Aus¬
schließung auswärtiger Unternehmer füh¬
ren . Mit Recht läßt die Verdingungsordnuna für Bau -
leisiungsn — deren Grundsätze insoweit auf sonstige Ver¬
gebung anzuwenLsn sind — eine Bevorzugung ortsansässi¬
ger Unternehmer an sich zu , aber nur in angemessenen
Grenzen , nämlich in der Weise , daß , abgesehen von um¬
fangreichen Leistungen oder Spezialarbeiten , bei handwerks¬
mäßigen Leistungen unter sonst annähernd gleichwertigen
Angeboten im allgemeinen einheimische Bieter vor aus¬
wärtigen bevorzugt werden sollen , sowie unter einheimischen
jene , die am Ort der Leistung oder in dessen Nähe den Auf¬
trag im eigenen Betrieb ausführen und hauptsächlich orts¬
ansässige Arbeiter beschäftigen . Voraussetzung einer solchen
Bevorzugung ist stets , daß es sich um annähernd
gleichwertige Angebote handelt . In dem Rahmen
dieser Bestimmungen ist gegen eine bevorzugte Berücksichti¬
gung ortsansässiger Unternehmer nichts einzuwenden . Die
grundsätzliche Ausschließung nichtortsansässiger Unter¬
nehmer widerspricht dagegen jedem gesunden wirtschaftlichen
Denken und würde zu Zuständen zurückführen , die einer
längst überwundenen Wirtschaftsepoche angehören . Die
Oberämter sind demgemäß ersucht worden , auf die Be¬
achtung dieser Gesichtspunkte nachdrücklich hinzuwirken , bei
Zuwiderhandlungen in geeigneter Weise einzugreisen und
in besonderen Fällen an das Wirtschaftsministerium zu be¬
richten .

Aufhebung der marXisttschen Mandate
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Im Verfolg der

am 30 . Juni 1933 verfügten Auflösung der Sozialdemo¬
kratischen Partei Deutschlands ( Bezirksverband Württem¬
berg und Hohen ?,ollern ) hat das Württ . Innenministerium
ruf Grund des 8 1 der Verordnung des Reichspräsidenten
zum Schutz von Volk und Staat vom 28 . Februar 1933
Reichsgesetzblatt I S . 83) in Württemberg sämtlichen Ab¬
geordneten , Gemeinderäten und sonstigen Vertretern der
SPD . in öffentlichen Körperschaften und Verbänden dis
Ausübung ihrer bisherigen Befugnisse mit sofortiger Wir¬
kung verboten und die Auszahlung von Diäten . Sitzungs¬
tagegeldern und sonstigen Entschädigungen an diese Perso¬
nen untersagt .

Vom Deutschen Turnfest
Am Samstag , den 22. Juli 1933 . 20 Uhr findet in der Haupt -

lampfbahn auf dem Fesiplatz des 15. Deutschen Turnfestes ein
Begrüßungskonzert des Gaus Stuttgart des Schwäbi¬
schen Sängerbundes statt , an dem etwa 2500 Sänger teilnehmen .
Die Musikkapelle des 1 . Bat . IR . 13 ( Obsrmusitmeister Karl
Müller ) trügt zur Verschönerung des Programms bei .

Für die
'

Tu r n f e st e i n r i ch t u n g e n wurden ausgegebcn
85 000 RM . für die Haupttribüne der großen Festwiese , 35 OVO
Reichsmark für die Stehtribüne , 6000 RM . für das Postgebäude .
20 000 RM . für den Flaggenturm , 100 000 RM . für das Ber -
pflegungsdorf , wozu 40 000 NM . für Innenausbau kommen ,
ferner dis Nebenbauten , die sanitären und Lichtanlagen usw .

Eine der großen T u r n f a h r t e n , die die jächsischsn Turner

„Für meine Mutter — für meine Mutter ? " sagte er .
Ueberwältigt dachte er : Sie liebt meine Mutter ! Sie ist

ihr kindlich ergeben ! Mein Gott , wie würden diese beiden
Frauen sich geliebt haben . . .

Und wie schön der Strauß war ! Ein Gemälde , ein Ge¬
dicht ! Er bekundete den ausgebildetsten malerischen Ge¬
schmack .

Beate legte ihn auf die Schreibtischplatte neben sich und
suchte sich zwischen Edlefs Schreibmaterial daZ Passende
heraus . So saß sie , neben ihrem Ellbogen fast die über¬
einander sich häufenden , fahlfarbigen , großen Blumen , das
schöne Haupt ein wenig gebeugt über ihre Schreiberei .

Hinter ihr stand das Fenster und zeigte das Bild des
sonnenüberflimmerten Schiffes vor dem weiten , flachen Ho¬
rizont , an den ein dunstüberwischter , bläulicher Himmel stieß .

Durch die Schwüle und den grellen Flimmer draußen
scholl jene ewige Musik der durcheinander sich wirrenden
Töne . —

Hier drinnen war es lichtlos und kühl . Und mit einem -
mal sah Thassilo nicht mehr das ruhevolle Sommerbild da
draußen . Er sah nur den weißen , gebeugten Frauennacken
und ein unsinniges , unwiderstehliches Verlangen ergriff ihn ,
seine heißen Lippen dahin zu pressen — das Weib an sich
zu reißen - . Zum Verräter werden ! Stehlen ! Betrügen !

Pfui , pfui -
Und diese reine Seele in Irrungen stürzen — ihr die

Augen öffnen — sie erkennen lassen , zu welchen Brutali¬
täten Mannesleidenschaften führen kann - —

Aber immer lockte der weiße Nacken , und wie verzau¬
bert starrte er dahin — -

„So, " sagte Beate , ihre kurze Tätigkeit abschließend ,
„nun noch die Adresse : An — Frau — Marie — Stürmer
— Hotel — Großherzog — hier " Schreibend sprach sie jedes
Wort nach .

Mutter , dacht Thassilo , ach Gott — Mutter . . .
Er schloß die Augen , er legte die Hand auf seine Stirn .

vor dev ! Turnfest unkeMeMen , gsyk Mer FMöNMMM . zxz*
nehmen 1700 Turner daran teil . Den Höhepunkt der Turnfahrt
bildet eine Luftreise nach der Schweiz mit dem
Luftschiff „Gras Zeppelin "

, das sür diese Fahrt von
den sächsischen Turnern gemietet worden ist. Die zweistündige
Rundfahrt erstreckt sich auf etwa 350 Kilometer . Der Fahrpreis
beträgt 90 RM ., wozu noch 10 RM . für Versicherung kommen.
An der Fahrt können auch Turner aus anderen Gauen teil¬
nehmen . Anmeldungen mit 40 RM . Anzahlung sind sofort zu
richten an : „ Hapag "

, Leipzig C 1 , Augustusplatz 2 s .

2S00-Kilomeker -Fahrk durch Deukschland
Der Automobil - Club von Deutschland und das Nationalsvzia -

llltische Kraftfahr -Korps veranstalteten unter Beteiligung des
ADAC , und DMB . Ende Juli eine 2000 -Kilometer - Fahrt durch
Deutschland , zu der berits 307 Meldungen eingegangen sind. 14f
Wagen und 15 Seitenwagen -Maschinen kämpfen auf der Mg
Kilometer langen Strecke Baden -Baden — München — Nürnberg— Chemnitz — Dresden — Berlin — Paderborn — Köln — Nur.
bürg — Bernkastel — Kaiserslautern — Mannheim — Baden-
Baden um Sieg und Lorbeer . 60 000 SA .-Leuts werden - ine
„lebende Streckenmarkierung " bilden .

Stuttgart , 9 . Just.
Kundgebung der Deutschen Arbeitsfront — Dr. Ley

kommt nach Stuttgart . Im Monat Juli werden in etwa 32
l Großstädten des Reichs Kundgebungen der deutschen Ar¬

beiterschaft ln großem Ausmaße abgehalten werden . Dn
! Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , M . d. R .,
! der Sprecher im großen Konvent der Deutschen Arbcsts-
- front , Reichstagsabg . Schmeer , und der Führer des Ee-
! samrverbcmds der deutschen Arbeiter und Leiter der
- NSBO -, Reichstagsabg . W . Schuhmann , werden in
j diesen Kundgebungen Aufklärung geben über die Notwen -
- digkeit der Säuberung der Verbände , über den Kamps
i gegen den roten und schwarzen Marxismus , über die Or-
! ganisation der Deutschen Arbeitsfront und über den Stän¬

dischen Ausbau . Diese Kundgebungen werden dem dent-
j schen Arbeiter zeigen , welch unerschöpfliche Kraft und welch

ein unerschütterlicher Wille im Rationailsozmiismus aus-
gespeichert ist, um die Sache des deutschen Arbeiters zur
Sache des deutschen Volks zu machen . Am Sonntag , den
16 . Juli , vorm . 1411 Ahr spricht Dr . Ley in Stuttgart im
Hof der Rotebühlkaserne . Nachmittags 3 Ahr findet m
SaÄbau Brauerei Dinkelacker ein Gaukongreß der NSBO .
statt , zu dem nur die Amtswalter der NSBO . Zutritt
haben .

Vom landwirtschaftlichen Schulwesen . — Ernennung.
Oberreg . - Rat Vraig , früher bei der Zentralstelle für Land¬
wirtschaft in Stuttgart , wurde als Landesökonomierat nach
Saulgau versetzt. Landesökonomierat Winter in Saulgau
wurde vom Staatskommissar für die Landwirtschaft die
Vorstandsstelle der Landwirtschaftlichen Schule in Leutkirch
übertragen . Landwirtschaftslehrer Branz in Leutkirch wurde
von seiner Dienststelle abberufen .

VdA .- Jugend . Der neue Führer des Volkstums für das
Deutschtum , Dr . Hans Steinach er , wurde am Freitag
abend im Hofe des Auslandsinstituts von der Jugend des
Volksbunds begrüßt . Er führte aus , daß die Jugend ebenso
wie der Staat die Verpflichtung zur Einheit und Ganzheit
des deutschen Volkstums habe . Die VdA . -Jugend müsse
kameradschaftlich zur Hitlerjugend stehen . Die Hitlerjugend
müsse die Kraft des Staates im Innern verkörpern , die
VdA . -Jugend das Symbol der Volksdeutschen Aufgabe über
die Grenze des Deutschen Reichs hinaus sein . Pflichterfül¬
lung , Bedürfnislosigkeit . Opferbereitschaft seien die Tugen¬
den , die die Jugend erfüllen müsse. Die Kundgebung schloß
mit dem Deutschland - und dem Horst - Wessel- Lied .

Sondervorstellungen für die SA . und SS . in den
Württ . Sk«aistheakern . Am den bewährten Kämpfern für
die nationalsozialistische deutsche Frsiheitsbewsgung und für
das neue Reich Adolf Hitlers den Besuch der Württ .
Staatstheater zu ermöglichen und sie mit den scher Kunst
und Kultur bekannt zu machen , hat der Ministerpräsident
und Kultminister , Professor Mergenthals r , gemein¬
sam mit den beteiligten Stellen des Staats , der Stadt
Stuttgart , der NSDAP , sowie der SA Mittel zu kosten¬
losen Sondervorstellungen für die SA und SS bereitgsstellt .
Die erste dieser Sondervorstellungen wird am Mittwoch , den

j 19 . Juli 1933, 20 Ahr im Großen Haus der Landestheater
! stattfinden . Zur Ausführung kommt die Oper „Tann -
! Häuser" von Richard Wagner . Eine weitere Sondervor -

^ stellung wird noch im Monat Juli oder spätestens anfangs
j September d . I . stattsinden .

Eisern bezwang er sich . Nein , so nicht — so nicht — —
nur im ehrlichen Kampf -— eines Tages , wenn sie begrif¬
fen haben würde , wer Edles war , wer er selbst sei -

Diese ferne , unmögliche , wahnwitzige Hoffnung half ihm .
Beate erhob sich . Sie nahm mit der Linken ihren Strauß

wieder auf . „Pardon wegen der Störung !" sagte sie und
hielt ihm die Rechte hin .

Er nahm sie . In leidenschaftlicher Erregung hielt er
sie fest . Er sah Beate in die Augen .

Und wie sie die großen , blauen , schönen Augen so un¬
befangen zu ihm aufschlug , wie ihr süßes Lächeln so gütig
um ihre Lippen spielte , da sank alles , was ihn eben noch
in wildem Verlangen durchtobte , schamvoll in sich zusammen .

Nichts blieb als der heiße Wunsch , daß dieses köstliche
Geschöpf ein Leben , ein Los finden möge , das seiner würdig
sei . Und aus seinem überströmenden Herzen quollen seine
Wünsche empor , mit jener unhemmbaren Gewalt , die Starre
und Schweigsame plötzlich zu Unbeherrschten werden lassen
kann .

„Beate, " sagte er , „übermorgen heiraten Sie . Möchte
Edles sich des unerhörten Glückes würdig zeigen , das ihm
wird ! Möchten auch Sie glücklich werden , Beate sehr glück¬
lich !"

Beate sah seine Bewegung . Diese kam ihr völlig uner¬
wartet , machte sie »ein wenig verlegen , besonders auch , weil
ihr Thassilo eigentlich wie ein wildfremder Mann war.
Aber immer , wenn sie verlegen wurde , verhütete die geringe
Beweglichkeit ihres Geistes sie vor dem Begehen irgend
welcher Ungeschicklichkeit.

Sie lächelte Thassilo an — weich , verständnisvoll , ver¬
heißend und sprach leise : „Ich danke Ihnen von ganzem
Herzen .

"

Und sanft schreitend , das schöne Haupt wie immer an¬
mutig erhoben , ging sie hinaus , den malerischen Blumen¬
strauß in der herabhängenden Linken .

Thassilo blieb zurück, erschüttert , aber doch ein Sieger .

Fortsetzung folgt .



Die wiirklembergischen Konsumvereine sind gesund. Au
der Nachricht von der Konkurseröffnung über eine aus¬
wärtige

'
Konsumgenossenschaft wird uns von zuständiger

nationalsozialistischer Seite mitgeterlt . daß die württ -ember -

gische Konsumvereinsbewegung durchaus gesund ist und zu
keinerlei Befürchtungen Anlaß gibt .

Unzuverlässiger Hausverwalter . Der 48 I . a . led . Haus¬
verwalter an der Techn . Hochschule in Stuttgart . Otto G a -

matz , wurde vom Einzelrichter wegen eines fortgesetzten
Verbrechens des einfachen Diebstahls zu 6 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Der Angeklagte war geständig , vom April
vorigen Jahrs bis Mai d I . einer Reihe von Assistenten
und einem Schreibfräulein aus Schränken und Schubladen ,
die er zum Teil mit einem Nachschlüssel öffnete , Geldbeträge
in der Gesamthöhe von rund 145 entwendet zu haben .
In einigen weiteren Fällen , in denen es sich um abhanden -

gekommene Geldbeträge von insgesamt über 300 -R handelt ,
war keine Anklage erhoben worden , da nicht genügend An¬
haltspunkte bezüglich der Person des Täters vorhanden
waren .

Aus dem Lande

Weilimdorf , 9 . Juli . Der Brandstifter gefaßt
Bezüglich der Brände auf dem Berkheimer Hof und in
der Teerproduktenfabrik bestand von Anfang an der Ver¬
dacht, daß es sich um kommunistische Brandstiftungen
handle . Der Verdacht hat sich nun bestätigt . Es wurden
verschiedene Verhaftungen vorgenommen und der arbeits¬
lose verheiratete Feinmechaniker Ludwig Henninge r,
geb. 4 . Juni 1896 in Müllheim an der Donau , wohnhaft
in Weilimdorf , hat nunmehr eingestanden , die große
Scheune des Hofs wie den Fabrikschuppen i,n Brand ge¬
steckt und Drohbriefe geschrieben zu haben . Henninger , der
mit Zuchthaus vorbestraft ist , sieht einer schweren Bestra¬
fung entgegen .

Waiblingen , 9 . Juli . Schwerer Unfall . Lin hiesi¬
ger Bürger wollte zwei Mostflaschen korken . Mit großer
Kraft schlug er die Korke in den Flaschenhals . Die plötz¬
lich gepreßte Luft sprengte die Flasche mit lautem Krach
und die Glasscherben zerschnitten die rechte Hand des Man¬
nes , der blutüberströmt und bewußtlos ausgesunden wurde .
Das Unglück ist um so schlimmer, da dem Verletzten durch
einen früheren Betriebsunfall bereits die linke Hand vrr -
lorengegangen ist .

Bietigheim , 9 . Juli . Den Verletzungen erlegen .
Der am 4 . Juli im Tunnel bei Kirchheim a . N . ausgefun¬
dene 29 I . a . Kaufmann Anton Ehmann aus Stuttgart ist
seinen Verletzungen im hiesigen Krankenhaus erlegen . Es
ist nicht einwandfrei geklärt , ob Freitod oder Unfall vorliegt ,

Bad Mergentheim , 9 . Juli . Beim Baden ertrun¬
ken . Am 6 . Juli verunglückte beim Baden in der Tauber
der bei der Bad Mergentheim G . m . b . h . angestellte Page
I . A . Arweiler aus Jgersheim infolge Herzschlags .
Ein anderer junger Mann , der des Schwimmens unkundig
war , wurde von Badmeister Stürzenhofecker noch rechtzeitig
ans Ufer gebracht .

Weikersheim OA . Mergentheim , 9 . Juli . Die Bekämp¬
fung der Bisamratte in Württemberg hat dank- des
sofortigen Einschreitens der Regierung rechtzeitig eingesetzt.
Im Lauf des vorigen Jahrs ist die Bisamratte aus dem
mittelfrankischen Befallgebiet , und zwar in erster Linie über
die Tauber , nach Württemberg vorgedrungsn und hat sich
cm der württembergisch »badischen Landesgrenze — wenn
«uch noch nicht in größerem Umfang — festgesetzt . Deshalb
bestellte die württ . Regierung die Herren Wilhelm Keim aus
Stuttgart und Joseph Kederer aus Vilseck (Bayern ) zur
Absuchung und Säuberung aller fließenden und stehenden
Gewässer des Einsallgebiets . Die beiden Fänger konnten
in kurzer Zeit Mischen Bieberehren und Klingen 5 Stück
Bisamratten absangen . Zwischen Elpersheim und Markels -
hei -m konnte ein altes Paar gefangen und Jungtiere fest¬
gestellt werden .

Balingen , 9 . Juli . Aus der Gemeindeverwal¬
tung . Hier wird ein neues Finanzamt gebaut ; die ver¬
schiedenen Arbeiten sind bereits ausgeschrieben . Das Ge¬
bäude wird auf dem Adolf -Hitler - Platz erstellt . Das auf
Grund des Arbeitsbeschaffungsprogramms beim Reich be¬
antragte Darlehen von 81000 Mark wurde abgewiesen , da
die in Aussicht genommenen Arbeiten als nicht vordringlich
bezeichnet werden . Im Interesse der Arbeitsbeschaffung soll
die herweghstraße kanalisiert werden mit einem Aufwand
von 6000 Mark .

Ebingen . 9 . Juli . Erfolgreicher Ebingex Tur¬
ner . Bei dem am 25 . Juni in Berlin zum Austrag ge¬
brachten großen Sportfest der Wachttruppe der Reichswehr ,
Schutzpolizei, SA . und SS . errang das frühere Mitglied
des hiesigen Turn - und Sportvereins Eugen Daiber den
1 . Preis im Zwölfkampf . Als Ehrengabe wurde ihm eine
wertvolle silberne Schale , japanische Handarbeit , überreicht .

Göppingen . 9 . Juli . Wer nicht zum Arbeits¬
dienst will , bekommt keine Unterstützung
mehr . Da das Arbeitsamt Göppingsn die Nachfragen nach
Arbeitskräften für den freiwilligen Arbeitsdienst und die
Landhilfe nicht befriedigen kann , legte das Bürgermeister¬
amt und der Gemeinderat Rechberghausen den dortigen
Wohlfahrtserwerbslosen unter 24 Jahren nahe , von diesen
Arbeitsmöglichkeiten Gebrauch zu machen . Wer nicht Nach¬
weisen kann , daß er weder in der Landhilfe noch im Ar¬
beitsdienst unterkommt , wird in Zukunft von der Gemeinde
nicht mehr unterstützt .

- Auli. Aus Schreck gestorben ,der Ortschaft Tagersheim wurde die Landwirts - Ehe
Engelhardt von scheu gewordenen Kühen an die Wank
druckt. Darüber erschrak die den Vorfall beobacht
Schwiegermutter derart , daß sie vom Schlag qetr ,
wurde . Die alte Frau war sofort tot . Frau Engelhardtmit unbedeutenden Fleisch- und Quetschwunden davon .

Wain OA Laupheim , 9 . Juli . Versuchsbal
aa d e n . Landwirt Martin Buhler von Auttagerskfand m unmittelbaer Nähe seines Anwesens einen kle

der am Tag zuvor in Münnerstadt ( U
kranken) gestartet war .
k ^ W ^ afen . 8 . Juli . Ein Patent des Lr
esckn!°« m

" ? Luftschiffbau Zeppelin hat ein ii
kÄin» i , ^ erhalten , eine Startvorrichtung für 1

die Steigzeit von Luftschiffen beim Abfa
geschieht das Hochwerfen derselben durch

bw , maschinelle Weise , und zwar durch Fc
blecken die dann am Boden zu
licke Neuerung stellt natürlich eine außeror !" che Erleichterung beim Start dar .

^ Verhaftet . Der frühere R °

wurde Blatts „Der rote Zoller " E . lMrde verhaftet und auf den . Heuberg verbracht. —

Burladingen
'wurde der langjährige GömeindMMer Mü -

pold verhaftet . Die Verhaftung soll ihren Grund in regie¬
rungsfeindlichen Aeußerungen in öffentlichen Lokalen
haben . Er wurde auf den heuberg übergeführt .

Amtliche Renslrmchrichlen
Ernannt : Der Vorstand des Etat . Landesamts , Präsident

Müller , zum Präsidenten des Rechnungshofs .
In oen Ruhestand verseht : Prof . Kröber bei der Höheren

Maschinenbauschule in Eßlingen auf sein Ansuchen : die Oberlehrer
an der ev . Volksschule Ströle in Schorndorf und Wolfs m

Stuttgart -Degerloch mit Ablauf des Monats September .
Bestätigt : Die Bestellung des Bürgermeisters Rall in Welzheim

zum Oberamispfleger daselbst .
Verseht : Reichsbahnrat Künlen , Vorstand des Neubauamts

Ulm 2 , nach Sigmaringen als Vorstand des Betriebsamts .
Erledigt : Je eine Lehrstelle an der ev . Volksschule in B i e t i g -

heim : Ditzingen , OA . Leonberg , Dienstwohnung , die Schul¬
vorstandschaft ist zu regeln ; Heutingsheim , OA . Ludwigs¬
burg , die Schulvorstandschaft ist zu regeln ; Lustnau , OA . Tü¬
bingen , Dienstwohnung ; Reutlingen - Betzingen mit Rek-
torat ; Uhlbach , OA . Eßlingen , Dienstwohnung . M .T . bis 29 . Juli .

Wildbad . 10 . Juli 1933 .
Die Ev . Jugend unterstellt sich Wehrkreispfarrer Müller .

Der Evangelische Pressedienst teilt mit : Die gesamte evan¬
gelische Jugend Deutschlands hat sich unter die Schirm¬
herrschaft des Bevollmächtigten des Reichskanzlers Adolf
Hitler , des Wehrkreispfarrers Müller , gestellt . In einer
Sitzung des Zentralausschusses für innere Mission , an den
die evangelische Jugend angeschlossen ist , wurde unter Lei¬
tung des staatskommissarischen Leiters , Pfarrer Themel ,
Lage und Aufgaben der evangelischen Jugend im neuen
Deutschland mit dem Reichswart Dr . Stange und den
Führern der evangelischen Jugendverbände eingehend
durchgesprochen . Einmütig wurde der innere Neubau der
evangelischen Jugend gefordert und in seinen Grundlinien
festgelegt . Vereinfachung der Organisationsform und Ver¬
jüngung der Führerschaft werden durchgefüyrt . Ein vorbe¬
haltloses Ja zum nationalsozialistischen Staat wurde von
der staatstreuen evangelischen Jugend ausgesprochen .

Die 43. und 44 . Iremden -Führung in Bad Wildbad
findet statt : Donnerstag , 13. Juli nur für Amaleur (-Lieb -
Yaber ) -Photographen (Treffen : 5 .30—5 .45 Uhr evangelische
Kirche — Goldener Ochsen ; Apparate mitbringen !) —
Samstag , 15. Juki, für jedermann . (Treffen : Wandelhalle
Thermalbrunnen 5—5 .15 Uhr ; 5 .15—5 .30 Uhr kurzer Vor¬
trag ebenda : Wie man im Mittelalter badete . 5 .30 Uhr bis
etwa 6 .45 Uhr die eigentliche Führung : Wildbader Ur - Bad
(Die sogen . Bor - Therme ) ; König Karlsbad , medico -mecha -
nisches Zander -Institut ; Alt - Wtldbad , Feuergassen , Kro¬
atennest (Welschdörfle ) usw . Die Führungen sind kostenlos .
Kleinere Kinder bitte nicht mitbringen . Geführt wird bei
jedem Weller . — Die 42 . Fremden - Führung war wieder
stark besucht ; fast des Guten zu viel , soll jeder Einzelne auf
seine Kosten kommen . Besonders wirksam hat sich der öf¬
fentliche Vortrag vor der Führung in der Wandelhalle er¬
wiesen . Auskunft bei dem Verkehrsverein und der Leitung
der Führung Dr . Weidner , Fernruf 289 . Sonder -Führun -
gen für einzelne kleinere Gruppen , z . B . für ein bestimmtes
Hotel , müssen vorher angemeldet werden .

Tonfilm „ Schwarzhemden "
. Unter diesem Titel hat Ita¬

lien zur Feier der zehnjährigen Herrschaft des Faschismus
einen großen Film hergestellt , der die Entwicklung des
Faschismus von den ersten Anfängen über den gigantischen
Marsch auf Rom bis zum heutigen Tage im Rahmen einer
menschlich ergreifenden Spielhandlung zeigt . Den abschlie¬
ßenden Höhepunkt des Films bildet eine gewaltige Rede
Mussolinis und ein imponierender optischer Querschnitt
durch die kulturellen , wirtschaftlichen und sozialen Errun¬
genschaften der zehnjährigen Herrschaft des Fascio in Ita¬
lien . Der Film ist in deutscher Sprache nachsynchronisiert
und wird Mittwoch nachmittag 4 Uhr , Donnerstag abend
8 .30 Uhr und Freitag nachmittag 4 Uhr im Kursaak vor¬
geführt .

Ballett -Gastspiel . „Die sechs von der Slaalsoper " . Das
berühmte Ballett der Solisten , die vor nun fast 2 Jahren
die Berliner Staatsoper verließen und als selbständiges
Ensemble in unvergleichlichem Triumphzug Gastspiele auf
allen großen Bühnen Deutschlands und des europäischen
Auslandes absolvierten , werden am Freitag abend 8 .30
Uhr im Kursaal gastieren . Die sechs Künstler Jsabella
Bruck , Elisabeth Grube , Daisy Spies , Jens Keith , Rudolf
Kölling und Werner Stammer , alle ehemalige Solotänzer
der Staatsoper Berlin , werden mit ihren « igenen Tanz¬
schöpfungen , mit herrlichen Dekorationen und mit präch¬
tigen Kostümen auch das hiesige Publikum zu begeistern
verstehen .

kleine Vschrichles ms «Ser Dell
HUlerspLnde . Die großen Münchener Banken haben dem

bayerischen Ministerpräsidenten einen Betrag von 47 000
Mark zur Linderung besonderer Notfälle zur Verfügung
gestellt.

Reichsumversitälen . Wie der preußische Kultminister
Rust in einer Rede anl 'ündigie , besteht die Absicht, Reichs¬
universitäten ins Leben zu rufen , auf denen die Schulung
der Führer des neuen Staats erfolgen soll .

Zeilungsverbot . Die „Tägliche Rundschau" in Berlin ist
auf die Dauer von drei Monaten verboten worden .

Schwere Milikärflugzevgunfälle in Polen . Am Freitag
ereigneten sich in Polen drei schwere Miliiärflugzeug -
unfälle . Das erste Flugzeug stürzte während einer nächtlichen
Uebung ab . Es zerschellte, von Ken vier Insassen wurden
zwei getötet . Der Sturz des zweiten Flugzeugs erfolgte in !
einer Dorfstraße ; der Pilot wurde getötet . Das dritte Flug¬
zeug ging in Flammen auf ; auch hier verunglückte ein In¬
sasse tödlich.

Mord und Selbstmord. In Spandau brachte ein Polizei -
wachimeister nach einem Streit seiner Braut zwei Schüsse
bei , worauf er sich erschoß . Der Zustind deS Mädchens
ist hoffnungslos .

Die Auffindung Makkerns . Kleber das Schicksal des
amerikanischen Weltsliegers Maltern wird weiter be¬
kannt , daß er infolge einer Motorpanne etwa 80 Meilen
vom Golf von Anadyr entfernt in einem Wüstengebiet not¬
landen mußte . Durch sowjetrussische Küstenwächter , die ihn
auffanden , wurde ihm die erste Hilfeleistung zuteil . Ilm
seinen Flug fortsetzen zu können , muß Matterns Maschine
mit einem neuen Motor ausgestattet werden .

Große Ueberschwemmungen des i- . " . und Dnjestr. Dl«
Flüsse Prut und Dnjestr sind insorge anhaltender Regen¬
güsse über die Ufer getreten . Das Wasser steht 3,50 Meter
hoch; Felder und Dörfer sind überflutet und die Verbin¬
dungen unterbrochen . Die Vororte von Stanislouvorv stehen
unter Wasser .

Wer hat noch Waschlagssorgen ?

Muß denn die große Wäsche ein Schrecken für das
ganze Haus sein ? Muß das sein , daß an diesem Tag der
größte Teil der sonstigen Arbeiten liegen bleibt , daß man
abends todmüde und erschöpft ins Bett fällt und seiner
Gesundheit schadet ? Muß das sein ?

Keinesfalls ! Wozu gibt es denn preiswerte und prak¬
tische Waschmaschinen ! Auch die Frau hat ein Recht darauf ,
sich die Vorteile der modernen Technik zunutze zu machen .

Wer eine Waschmaschine hat , braucht die Wäsche nur
wie üblich über Nacht einzuweichen und dann zu kochen.
Die Hauptarbeit aber , das mühsame und zeitraubende Ein¬
seifen und Reiben eines jeden einzelnen Wäschestückes, be¬
sorgt die Maschine ganz allein und in erstaunlich kurzer
Zeit ; denn es wird ja eine große Menge Wäsche gleich¬
zeitig von der Maschine gewaschen .

Seltsamerweise hört man immer noch ab und zu Be¬
denken : eine Maschine kann die Wäsche nie so gründlich
sauber machen , wie man selbst. Solche Befürchtungen hat¬
ten vielleicht vor vielen Jahren eine gewisse Berechtigung ,
als die Waschmaschinen -Jndustrie noch in den Kinderschuhen
steckte , heutzutage kann man versichert sein , daß die Ma¬
schine ein vollwertiger Ersatz für die Waschfrau ist. Es gibt
moderne Waschmaschinen , wie z . B . die EOKOL8 , die so
gut durchkonstruiert sind und so zuverlässig arbeiten , daß
die Wäsche tadellos sauber und wirklich geschont wird .

Noch größer ist die Arbeitsersparnis , wenn an der
Waschmaschine gleich ein Wringer angebracht ist. Die
Wäschestücke werden dann durch die Gummiwalzen gedreht ,
die das überschüssige Wasser Herauspressen , ohne die Wäsche
zu zerren oder gar zu zerreißen . In ein paar Stunden hat
man dann ohne jede Anstrengung die ganze Arbeit ge¬
schafft, die früher vom Morgen bis zum späten Abend
dauerte .

Dabei ist eine gute Waschmaschine mit Wringer auch
für kleine Haushaltungen leicht erschwinglich . Durch die
Ersparnisse an Lohn und Verpflegung der Waschfrau und
den geringeren Verbrauch an Waschmitteln macht sich die
Anschaffung bald bezahlt , und die Hausfrau schont zudem
ihre Gesundheit und ihre Nerven , die unter den Aufre¬
gungen und dem Gehetze des bisherigen Waschtages stets
gelitten haben .

So sitzt der Wringer auf der Waschmaschine .

BMembergische Skssksltzeaker
Margarete Teschemacher vom Staatstheater in Stutt¬

gart wurde für die auf Schloß Neuschwanstsin stattfindenden Kon¬
zerte zur Feier des Wagnerjahres von Generalmusikdirektor El¬
mendorfs außer bekannten Künstlern der Staatsoper Berlin und
München verpflichtet . Die Künstlerin gastiert bereits am Sams -
tag , den 8 . Juli , auf Schloß Neuschwanstein .

Sport
Sronfeld fliegt 1S0 Kilometer in Frankreich . Der bekannte

österreichische Segelflieger Ingenieur Krön selb hat am 7 . Juli
einen Segelslug von IVO Kilometer von St . Quentin nach Rompy -
Jeumont ausgeführt . Bis jetzt hat noch kein französischer Flieger
eine solche Entfernung erreicht .

Dienstag , 11. Juli :
0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht . 7 .10—8.18 : Friihkonzert . 10 .00 : Nachrichten. 10.10 : Die Passa¬
caglia , gespielt ans der Welte -Orgel . 10.40—11.10 : Schnliunk 10 : Deutsch¬
land . Seine Führer und Gcstaller . Die Männer der schwarz-weisi -raten
Front : Hugenberg , v . Papen , Scldte . 11 .40 : Hansst - ruenfunk . 11.58 : Weller ,
bericht. 12.00 : Konzert . 18.18 : Zeitangabe , Nachrichten Wetterbericht . t8.80 :
Konzert . 14.80—18.00 : Englischer Sprachunterricht ' fortgeschrittene . 18.80 :
Blumcnstunde . 10 .00 : Fraucnstundc : Nciscstunl e l .30 : Konzert . 17.48 :
Vortrag : „ Die Ziele des NS . -Neichsverbands d „ -r Kriegsopfer " . 18.10:
Vortrag : Künstlerische Möglichkeiten des Holzba : . s . 18.88 : Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Landwirtschaftsnachrichien , Kurzmeldungen . 19 .00 : Stunde der
Nation : Die Burg im Osten. (Von der Marienburg .) 20.00 : Konzert . 21.00 :
Arbeitslager Neckarzimmcrn . 21 .80 : Klaviersonate von Chopin , 22.00 : Zeit¬
angabe , Nachrichten, Wetterbericht . 22 .30—24.00 : Nachtmusik.

Handel und Verkehr
Die Marktlage

Während in der Vorwoche noch ein Ueberangebot an Butter
zu verzeichnen war , so daß zum Teil die Regierung mit Stützung "»
taufen eingreifen mußte , hat sich in der letztvergangenen Woche die
Marktlage wesentlich geändert . Die Verschickungen nach den Haupt -
verbrauchcrplätzen sind zwar inzwischen zurückgegangen , weil viele
Butterverzehrer in die Ferien gegangen sind . Dagegen war der
Versand in die Kurorte um so großer . Dazu kommt , daß bei der
warmen Witterung der Frischmilchverbrauch wesentlich Zugeno

'
n -

men hat , während die Milchergiebigkeit der Kühe abzunehmen be¬
ginnt . Dänemark , Schweden , Finnland und Lettland haben i ! re
Butterpreise erhöht ; die russischen Angebote sind nicht mehr dring¬
lich , da nach der englisch-russischen Verständigung der englische Markt
der russischen Butter wieder geöffnet ist . Nur Holland stellte billi¬
gere Forderungen ; die Ausfuhr nach Deutschland mar aber unbo .
: outend . So fand das deutsche Angebot schlanken Absatz und die
Marktendenz war fest . Kempten notierte unverändert 110 , 108 und
für Landbutter 101 Mk .

Auf dem Käsemarkt hat sich nun doch die Fettbewirischastung
durchgesetzt. Die Marktlage hat sich entschieden gebessert; wenn dies
noch nicht in stärkerem Maß geschehen ist , so beruht es auf dem
Mißverhältnis zwischen Erzeugung und Kaufkraft . Weichkäse er¬
zielte nach der langen Zeit des Preistiefstandes Wieder einen cm-
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non 20—23 Mk . noch um 1 Mark erhöhen . Der Großhandel war
zwar zurückhaltend , doch sührte der lebhaftere Verbrauch von
Scbmelzkäse i » der Reise - und Wanderzeit zu bedeutenderen Auf -

„ alnnen durch die Schmelzwerke . Auch für Emmentaler war der

Geschäftsgang freundlicher , so daß die Kemptener Notierungen um

je l Mark auf 71—73 und 6»—70 erhöht werden konnten . Dritte
Sorte blieb bei 66—68 Mk.

Auf dem Eiermarkt war die Stimmung stetig. Die heimi¬
sche Erzeugung hat einen merklichen Rückgang erfahren : der Be¬
darf ist übrigens nicht groß und wird durch die niedrigen Frühobst -
' reife eingeschränkt . Da die Zufuhren snisanmäßig in der Abnahme

begriffen sind , könnte in den nächsten Wochen eine Erholung des
Marktes eintretcn .

Die S ch 1 a ch t u i e h m ä r k t e verliefen , mit wenigen Ausnah¬
men , nicht sehr befriedigend . Bei Schweinen wird , wie schon aus
dem Ergebnis der letzten Schweinszählung ersichtlich ist , eine wesent¬
liche Besserung nur in Einzelfüllen eintreten , da der Bestand schlacht¬
reifer Tiere doch recht beträchtlich ist . Für Rinder war die Nach¬
frage nach guter Qualität recht fest , die Preise hielten sich im all¬
gemeinen , vereinzelt traten leichte Besserungen ein . Trotz rückläusi - !
gen Angebots fanden Kälber — mit Ausnahme von Stuttgart , i
Mannheim und Franksurt — schwierigeren Absatz bei weichenden !
Preisen . !

Auf dem Gemüsemarkt macht sich besonders bei Tomaten i
die scharfe Konkurrenz zwischen Italien und Holland um den Absatz '

auf den deutschen Märkten in einer rückläufigen Preisbewegung be¬
merkbar . Auch Gurken lagen gedrückt —, ebenso Salat , der in ein¬
heimischer Ware in vorzüglicher Qualität am Markt ist . Bei den
übrigen Gemiisesorten waren gleichfalls nicht leichte Preisrückgänge
zu verzeichnen . Das Obstgeschäft hat sich mit Eintritt der
warmen Witterung wieder gebessert. Kirschen und Prestlinge sind
noch reichlich am Markt . Italienische Pfirsiche und Aprikosen kom¬
men in Mengen und drücken auf die Preise . Die gelb- grünen
australischen Äepfel sind vernachlässigt . Die Beerernte beginnt .

Frühkartoffeln haben sehr gedrückte Preise ; das starke
Auslandangebot , besonders aus Italien , erschwert die Unterbrin - i
gung . Bei Tabak besteht rege Nachfrage nach 1932er Hauptgut , j
besonders für Zigarrenherstellung . Die Preise haben,sich befestigt . ,

Abgabe von eosinierkem Roggen eingestellt
Das im Lauf des Jahrs seitens der Deutschen Getreide -

Handelsgesellschaft im Stützungsweg aufgenommene Getreide
wurde bisher verbilligt an die Schmeinemaltgebiete (eosinierter
Roggen ) abgegeben , züm Teil diente es zur Anlegung einer na¬
tionalen Reserve . Der Soatenstand in Deutschland und dis Ver -
svrgungslage auf dem Weltmarkt lassen es geboten erscheinen , die
nationale Reserve nicht weiter anzugreifen . Es wird deshalb
die Abgabe von eosiniertem Roggen eingestellt . Den Schweine¬
mastgebieten steht dafür zunächst noch eine genügende Menge
verbilligter Kartoffelflocken zur Verfügung .

Bekämpfung der Rebschädlinoe
Die Württ . Versuchsanstalt für Wein - und Obstbau fordert

auf , gegen Peronospora . Heuwurm und echten Mehltau sofort
ausgiebig die nötigen Spritzungen mit den bekannten Mitteln
vorzunehmen .

Reichsbankdiskonk 1 , Lombard 5 v . H .
Privatdiskont 3,875 v . H . kurz und lang .
Dt . Abl .-Anleihe 76,12 ; ohne Ausl . 10,40 .
Württ . Silberpreis , 8 . Juli . Grundpreis 41,40 d . Ka .

KvMrbk ' ii . llMMMrkin Mübsä
heute Montag , abends 8 .30 Uhr , findet in der Renn¬

bach-Brauerei eine

Mitglieder -Bersammlung
mit folgender Tagesordnung statt ;

1 . Antwort des Württ . Wirtschaftsministeriums betr .
Nachtbackverbot .

2 . Verschiedenes .
Zu dieser Versammlung werden die Herren Bäckermeister

ganz besonders eingeladen .
Mldbad , 10 . 7 . 1933 .

Der Vorstand .

Am Montag den 10 . Zuli 1933
abends 8 .30 Uhr

gibt der Bezirksleiter der N . S . B . O . von Südwestdeutsch¬
land Pg . Plallner in der Turnhalle in Mldbad über

»Die Gewerkschaften
unddieN . S . B . O."

in einem Vortrag aufklärende und richtunggebende Aus¬
führungen .

Für R . S . B . O .-Mitglieder ist Erscheinen Pflicht .
In Anbetracht des für jeden Arbeitnehmer sehr wichtigen

Vortrags werden sämtliche Arbeitgeber (Hotels usw .) ge¬
beten , die Belegschaft in den einzelnen Betrieben auf die ge¬
längst notwendige Zahl an diesem Abend zu kürzen .

Allen Arbeitnehmern wird der Besuch dieser Versamm¬
lung wegen wichtigen Gewerkschaftsfragen dringend em¬
pfohlen .

Zur Deckung der Unkosten werden 10 Z pro Person Ein¬
tritt erhoben . Arbeitslose haben gegen Ausweis sreien Zu¬
tritt .

N . S . B . O.
KreislesLung Neuenbürg . Sitz Wildbad

gez . : Treutle , Kreisbetriebszellenleiter .

Haben Deine NNödsI einmal keinen
Olanr mein , nimm
biur nock SO ? k., Doppelst . 1. 45 iM .
Lrbältlicki : kbsnbsnck -Onogsnis ._

Ortsvertreter
jeden Standes an allen Orten des Oberamtes Neuenbürg
bei sehr gutem Verdienst gesucht. Erforderlich ca . 20 -4l . —

Eilangebote unter L . D . 157 an die Tagblattgeschäftsstelle .
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Die Großhandelsmeßzahl vom 5 . Juli 1933 ist mit 93,7 gegen¬
über der Vorwoche (93,2 ) um 0,5 v . H . gestiegen . Agrarstofse 86 .2
(mehr 1,4 v . H .) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 89,8 (mehr
0,1 v . H ) , industrielle Fertigwaren 112,8 ( mehr 0,4 v . H ) .

Die Zahl der Arbeitslosen im Reich ist in der 2 . Jnnihälste
um rund 121 000 auf 4 856 000 gesunken . Davon entfallen auf die
Arbeitslosenversicherung 416 000 , auf die Krisenfürsorge 1 310 000
und auf die Wohlfahrtserwerbslosen 2 042 000.

Oftpreußisches Vieh in Württemberg . Wie Bzd . mitteilt , ver¬
sucht ein Viehhändler im Oberland Bestellungen auf oftpreußisches
Vieh aufzunchmen . Der Ankaufspreis ist jedoch viel zu hoch .
Eine Einfuhr von norddeutschem Vieh ist überdies bei dem
günstigen Viehstand in Süddcutschland unnötig , dem norddeutschen
Niederunqsvieh seblt mich die mehrseitige Leistung unseres Höhen -
viehs und es verliert als Folge mangelnder Anpassungsfähigkeit
vielfach auch die guten Eigenschaften ( Milchergiebigkeit usw .) , die
«s in seiner Heimat zweifellos besitzt .

Hopfen - und Obstversand . In der Zeit vom 1 . August 1932 bis
30 . Juli 1933 sind ( mit Ausnahme des Monats Mai ) auf dem Bahn¬
hof Tettnang verladen worden an Obst 7607 Kolli mit 5614 Ztr .
und 230 Wagen mit 38 450 Ztr .. zusammen 44 064 Ztr . und
7438 Ballen Hopfen mit 3766 Ztr . nach Nürnberg . 157l Ballen
mit 2320 Ztr . nach anderen Stationen außerhalb Württembergs
und 3104 Ballen mit 3762 Ztr . nach Stationen innerhalb Würt¬
tembergs .

Bremen , 8 . Juli . Baumw . Middl . Univ . Stand , loko 11,68,
Weitere Erhöhung der Zinkblechpreise . Die Süddeutsche Zink¬

blechhändlervereinigung hat mit Wirkung vom 7 . d . M . ab ihre
Preise um 1 )4 v . H . weiter erhöht . Die letzte Preiserhöhung um
2 o . H . erfolgte am 29 . Juni .

Markte

Stuttgarter Obst- und Gemüsegrohmarkt , 8 . Juli . O b st ; Tafel¬
birnen 25—28 ; Erdbeeren ( Gartenprestlinge ) 24—30 ; Walderd¬
beeren 60—80 ; Himbeeren 25—30 ; Stachelbeeren 16—18 ; Johan¬
nisbeeren (rot ) 20—26 ; weiß 16—20 ; Heidelbeeren 30—35 ; Kirschen
( süße) 24—32 ; saure 30—32 ; Pfirsiche 30 . — Gemüse : Kartof¬
feln (einheimische) 3,5—4 ; Stangenbohnen 45—50 ; Buschbohnen
40—45 ; Brockelerbsen 12—16 ; Kopfsalat 3—6 ; Endiviensalat 8 bis
15 ; Wirsing (Köhlkraut ) 7—8 ; Weißkraut rund 7—8 ; Blumen¬
kohl 1 St . 10—40 ; rote Rüben 7—8 ; gelbe Rüben 5—6 ; Karotten
runde 1 Bd . 7—10 ; Zwiebel 8—9 ; dto . mit Rohr 5—7 ; Gurken
große 10 —25 ; Rettiche 3—6 ; Monatsrettiche rot 5—6 , weiß 5—7 ;
Sellerie 8—15 ; Tomaten 30 ; Spinat 6—8 ; Rhabarber 5—6 ; Kopf -
koblraben 1 St . 3—5 .

Lssuncktislt ln sngsnsil -
msv f^orm trinken 3ls mit

ElSdsi -kimgsr mit ^ itroris

^Icws -Tildsr
/ Kpcrllo -Sildsr
prsrnststt -Sildsr
TsinsOtnsr I- llrsQtnqusIIs
81s vsrslnigt clsn kolnsn Gsscbrnsck
slnsr guten kirnonscks mit cksr Heil¬
wirkung clss berühmten iVilnsrsl-
hrunnsns kwsgsn Lis cionscb > . .
übereil . . . ibrsr Sssunckbsit ^ubsks ,

Kerl Tribsch ssn . , IVIinsrsIwssssrvsrtrisb ,
Telökon 262 , Wiickbsck

prilr Wurster , IVIinsrsIwssssrhsncklung ,
Oslmbscb , Tslskon 483 Wückbsck.

Würlk . Markenbutter 1,34 (am 1 . Juli 1,84 ) ; Teebutter 1 . Mte
1,27 (1,27) ; 2 . Güte 1,25 (1,25) .41 d . Pfd .

Deutsche Stempeleier Sonderklasse 8 .5 (8,5) ; Deutsche Stempel -
eier a 8 (8 >; b 7,5 (7,5) ; c 7 (7) ; Landeier 9 (9) ; Mitteleier
7,5 (7,5) Ps . d . St .

Berliner Gelreidepreife , 28 . Juni . Weizen märk . 18 .80—19
Roggen 15 .20—15 .40, Futter - und Jndustriegerste 15 .90— 16 .8g

'

Haber 13.70—14 .20 , Weizenmehl 22 .75—27 , Roggenmehl 2g ?g
bis 22.90, Weizenkleie 9 .60— 9 .75, Roggenkleie 9 .SO— 9 .50.

Stuttgarter Industrie - und Handelsbörse , 28 . Juni . An der
Industrie - und Handelsbörse notierten am Mittwoch Bauinwoll -
Garne : Engl . Trossel , Warp und Pincops Nr . 20 1 .60— 181
Nr . 30 1 .95—1 .99, Nr . 36 2 .02—2 .06, Pincops Nr . 42 2 .12- 2 .18
RM . d . Kg . ; Vaumwoll -Gewebe : Cretonnes 31— 32 , Rensorcez
30—31 , glatte Cattune oder Croises 23,7—24.7 Npfg - ü . Mir
Nächste Börse : Mittwoch , 12 . Juli .

Revision im Mchelbacher Wirlshausslreit verworfen

Aus Leipzig wird uns mitgeteilt : Im September o . I . überfiel
der 54 Jahre alte Taglöhner Matthias Haas aus Michel¬
bach a . Wald , OA . Oehringen , nach vorausgegangenem Wirtshaus¬
streit plötzlich seinen 32 Jahre alten Widersacher , den 32jährigen

s Säger Weiperle , mit einem Stilettmesser . Vor dein Heilbronner
i Schwurgericht suchte sich der Messerheld vergeblich auf Notwehr
i zu berufen . Wie die Zeugenaussagen einmütig ergaben , hatte er

sich gar nicht in einer Notwehrlage befunden , vielmehr selbst, ohne
irgendwie persönlich bedroht zu sein , von sich aus angegriffen.
Wenn er auch im Endergebnis ein blühendes Menschenleben ver¬
nichtet hatte , so wurde ihm doch zugute gehalten , daß er seinen
Gegner nur hatte verletzen , nicht aber töten wollen . Er wurde

j daher vom Heilbronner Schwurgericht nur wegen Körperverletzung
j mit Todesfolge und Waffenmißbauchs am 28. Februar zu 1 )4

Jahren Gefängnis verurteilt .
Die vom Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Revision

wurde vom Reichsgericht als unbegründet verworfen , womit
die vom Heilbronner Gericht gegen ihn verhängte Straf » rechts¬
kräftig geworden ist.

Das Wetter
Bei nördlichem Hochdruck und einer westlichen Depression , deren

Wirkung bereits wieder abnimmt , ist für Dienstag zwar zu ver¬
einzelten Gewitterstörungen geneigtes , im übrigen aber mehrfach
heiteres und trockenes Wetter zu erwarten .
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Kampfhund
des gewerblichen Mittelstandes der

N . S . D . A . P .
Morgen Dienstag abend . Punkt 8 Uhr , ist in der

Bahnhofwirkschaft in Calmbach eine große

Kundgebuugs - Versammlung
für den gewerblichen Mittelstand .

Mm : AWMstsMmKleWs, « W.
Die Mitglieder der Ortsgruppe werden ersucht, sich zahl¬

reich daran zu beteiligen .
Nichtmitglieder sind zugelassen und erwünscht .

Geiling , Kreiskampfführer .

Usei» kälu-t mit??
Zwischen 14 . und 17 . Juli fährt schwerer s Sitzer von

Wildbad dem Rhein entlang nach Düsseldorf . Erbitte Zu¬
schriften unter O. M . 158 an die Tagblattgeschäftsstelle .

Danksagung
Für die überaus zahlreichen und wohltuenden Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme beim Hinscheiden unserer lieben Tochter sagen wir allen

unsern herzlichsten Dank .
Fritz Srofimann und Frau

mit Familie
Adolf Heuberger.

ii> eVlauerr auf dem Weg
Stich bis alter Friedhof .

Da Familienandenken , wird

Finder dringend gebeten , die¬

selbe gegen Belohnung in der

Tagblatt Geschäftsstelle abzu¬

geben .

-kscism
!-!ouLkioIi

^
s

Wtftvock äen 12 . äuli
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